
Arthur Schnitzler an Hugo von Hofmannsthal, 2. 10. 1904

|Herrn DR HUGO V HOFMANNSTHAL
RODAUN B/LIESING
BADGASSE 5.

|Wien, 2. 10. 904
5 lieber, in d^erieſer

^

Woche werden wir uns kaum ſehen können; – es fügt ſich
gerade, daſs allerlei zuſamenkomt: DUSE, Burgtheater (Heinrich), Josefſtadt, Fami-
lie, und ſo müſſen wir das abendliche Hietzing auf Beginn nächſter Woche
verſchieben. Nachmittags arbeite ich ſo viel als möglich. Wie iſt Ihre Eintheilung?
Wenn man einmal in den Vormittagsſtunden nach Rodaun käme, (wofür ich frei-

10 lich nicht garantiren kann) würde man Sie ſtören?
Die Bücher haben Sie bekommen?
Von Herzen Ihr

Arthur
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6 Duse ] Er besuchte am 6. 10. 1904 das Gastspiel von Eleonora Duse am Theater an der Wien in der Haupt-
rolle von Die Kameliendame.

6 Heinrich ] am 8. 10. 1904
6 Josefſtadt ] Am 5. 10. 1904 besuchte er Herzogin Crevette. Schauspiel in fünf Acten von Georges Feydeau.

Erwähnte Entitäten
Personen: Eleonora Duse, Georges Feydeau, Hugo von Hofmannsthal
Werke: Die Kameliendame. Drama in fünf Akten, Entweder – Oder, Heinrich V., Herzogin Crevette. Schauspiel in fünf
Acten, Kunst und Künstler
Orte: Badgasse, Burgtheater, Rodaun, Theater in der Josefstadt, Wien, XIII., Hietzing, XVIII., Währing
Institutionen: Theater an der Wien
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